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Auszug aus der Gemeinderatssitzung vom 
06.02.2018 
 
 

Tagesordnung: 
 
A.  Öffentlicher Teil 
 
1. Beschlussfassung zur Teilnahme an der Bündelausschreibung für den 

kommunalen Strombedarf 

Die Versorgung mit Strom für die Tarifabnahmestellen und die Straßenbeleuch-
tung in den Ortsgemeinden auf der Grundlage der 3. Bündelausschreibung läuft 
zum 31.12.2018 aus. Die jetzt anstehende 4. Bündelausschreibung soll über die 
GT-service Dienstleistungsgesellschaft mbH des Gemeindetags Baden-
Würtemberg als Kooperationspartner des Gemeinde- und Städtebundes Rhein-
land-Pfalz durchgeführt werden. 

Die Stromlieferung erstreckt sich auf den Zeitraum vom 01.01.2019 bis zum 
31.12.2020. Mit Verlängerung um jeweils 1 Jahr, bei Nichtkündigung bis maximal 
5 Jahre Laufzeit. 

Es besteht die Möglichkeit, den Strombedarf zu 100% aus Normalstrom bzw. 
100% Strom aus erneuerbaren Energien oder eine Mischquote aus Normalstrom 
und Ökostrom auszuschreiben. 

Nach kurzer Diskussion wird folgender Beschluss gefasst: 

Die Verwaltung wird beauftragt, Strom mit der Qualität  

- 100% Strom aus erneuerbaren Energien (Ökostrom mit Neuanlagenquote 
33% )  

ausschreiben zu lassen 

Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 
 
 
2. Beschlussfassung über die Einziehung eines Wirtschaftswegs  
 
In der Sitzung des Ortsgemeinderates am 30.11.2017 wurde beschlossen, den Wirt-
schaftsweg Flur 4, Parzelle Nr. 37 einzuziehen und an die Fam. Wetzlar oder den 
Käufer des Grundstücks Nr. 19 zu veräußern. 

Das Dienstleistungszentrum Ländlicher Raum (DLR) in Simmern hat mit Schreiben 
vom 08.01.2018 mitgeteilt, dass gegen die beabsichtigte Einziehung keine Bedenken 
bestehen. 

Die Einziehung des Wirtschaftsweges ist nur im Rahmen einer Satzung zur Ände-
rung des Flurbereinigungsplanes möglich. 

Beschluss: Die Satzung über die Einziehung des Wirtschaftsweges in der Gemar-
kung Korweiler Flur 4, Flurstück 37 wird hiermit gemäß Anlage 2 beschlossen. 

Der Beschluss wird einstimmig gefasst. 
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2. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe zur Verle-

gung eines Mikroleerrohrs im Baustellenbereich. 
Vom Vorsitzenden wird die Verlegung eines Mikroleerrohrs für die spätere Verlegung 
von Glasfaserleitungen, im Zuge der Baumaßnahme im Bereich der Dorfstraße 18 – 
22 angeregt.  
Zurzeit ist die Breitbandversorgung in der Ortgemeinde Korweiler zwar ganz zufrie-
denstellend. Aber in Anbetracht der rasant fortschreitenden technischen weiter Ent-
wicklung in diesem Bereich wäre die Vorbereitung für eine spätere Glasfaser Nach-
rüstung eine vorausschauende Investition.  
Unter der Voraussetzung, dass im Zuge der Bauarbeiten der Mehraufwand bei den 
Tiefbauarbeiten nur noch sehr gering ist, soll die Verlegung eines Leerrohrs vorge-
sehen werden. 
Von der Fa. Innogy TelNet liegt ein Angebot in Höhe von 2.227,28 € für die Lieferung 
von Material und die Montagearbeiten zum Aufbau einer Mikrorohranlage für die von 
der Baustelle betroffenen Haushalte vor. 
Beschluss: Nach intensiver Diskussion wird das Angebot angenommen und die Fa. 
Innogy mit der Lieferung beauftragt. 
Der Beschluss wird  mit,  3 Ja / 0 Nein und 3 Enthaltungen  gefasst. 
 
4.   Mitteilung und Anfragen 
 
4.1 Gemeinde Homepage online 
Der Vorsitzende informiert den Rat, dass die neue Homepage der Gemeinde ab An-
fang Februar 2018 unter www.korweiler.de online ist.  
Anregungen, Wünsche und gute Ideen sind für die Weiterentwicklung und Pflege der 
Seite auch in Zukunft willkommen. 
Beschlüsse werden nicht gefasst. 
 
4.2 Zukunftsplanung 
Vom Vorsitzenden wird eine Übersichtsliste mit Punkten von möglichen Projekten 
verteilt die sich mit der Zukunftsplanung der Ortgemeinde beschäftigen. 
Die Ratsmitglieder werden gebeten sich mit der Liste und den Punkten auseinander-
zusetzen so dass wir die Auflistung in den nächsten Sitzungen weiterentwickeln kön-
nen. 
Beschlüsse werden nicht gefasst. 
 
4.3 Anregung 
Aus den Reihen der Besucher wird angemerkt, dass der Paragraf 6.4 der neuen Sat-
zung zur Benutzung der Feldwege von seiner Formulierung nicht ganz verständlich 
und nachvollziehbar ist. Der Rat nimmt dies zur Kenntnis und wird die Formulierung 
in einer der nächsten Sitzungen prüfen. 
Beschlüsse werden nicht gefasst. 
 
 
Der Vorsitzende:                  Die Ratsmitglieder:                  Der Schriftführer: 


